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Begegnungen am Infostand
Gut besucht wurde der Infostand der St. Jakobus-Gesellschaft am Katholikentag in Speyer.

Nicht nur Bischof Wiesemann, selbst Santiago-Pilger, sondern auch weitere bedeutende Persönlichkeiten würdigten in positiver Weise das Engagement der Jakobus-Gesellschaft.
„Pilgern verbindet ...“, dies zeigte sich auch in den vielen Gesprächen am Stand. Dass diese Verbindung keine Grenzen kennt, wurde auch deutlich in der Präsenz und der Beteiligung unserer elsässischen Freunde, an Besuchern aus Polen und Pilgern aus den Niederlanden, die den Stand ebenso besuchten, wie die vielen Pfälzer und Saarländer, die am Katholikentag teilnahmen. 
Es wurde nachgefragt und informiert über konkrete Pilgerangebote, über Pilgerwege in der Pfalz und Wege bis nach Santiago, über Literatur und Muschelsteine. Am wichtigsten war allerdings die Erfahrung von freundschaftlichem Wohlwollen, Begegnung und Austausch von Erfahrungen sowie Kennenlernen von neuen interessierten künftigen Pilgern. 
Einige Bilder geben einen Eindruck vom Aufbau des Standes am Beginn des Tages, leider nicht von den vielen Besuchern. Da hatten wir alle Hände voll zu tun und das Fotografieren blieb auf der Strecke. Letzteres Schicksal war am Schluss der Veranstaltung auch unserem Pavillonzelt beschieden: Nach einer kräftigen Sturmbö hob es sich von der Stelle, krachte wieder auf den Boden und brach sich so ziemlich gänzlich alle seine Aluminiumknochen.
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